
Landesliga Unterland – 7. Runde 
SC Neckarsulm – SC Blauer Turm Bad Wimpfen 
8. März 2026 
Endstand: 6,5:1,5 
Im wohl wichtigsten Mannschaftskampf der Saison musste der SC Blauer Turm Bad Wimpfen eine 
deutliche und schmerzhafte Niederlage hinnehmen. Gegen ein nominell gleichwertiges Team aus 
Neckarsulm lief an diesem Tag nahezu nichts zusammen – die schwächste Saisonleistung führte zu 
einem klaren 6,5:1,5. 
Der Start verlief zunächst noch ausgeglichen: 
Zarko Jurkic erreichte nach guter Eröffnung trotz gesundheitlicher Probleme ein solides Remis. Auch 
Ben Ebert zeigte eine stabile Partie und steuerte einen weiteren halben Punkt bei. 
Danach kippte der Mannschaftskampf jedoch deutlich: An mehreren Brettern entschieden taktische 
Fehler, ungenaue Berechnungen oder unglückliche Momente die Partien zugunsten der Gastgeber. 
Klaus Bernhard geriet in der Eröffnung nach einer Fehleinschätzung früh in Nachteil und konnte die 
Stellung trotz Gegenwehr nicht mehr retten. 
Morten Possemeyer hielt lange ein ausgeglichenes Endspiel, verlor dieses jedoch nach einem 
unglücklichen Zug. 
Auch Justus Link musste nach Materialverlust im Mittelspiel die Partie abgeben. 
Robin Klotzbücher zeigte eine starke Leistung und erspielte sich ein klar vorteilhaftes Endspiel, 
verpasste jedoch die Gewinnfortsetzung, sodass seine Partie noch remis endete. 
An den Spitzenbrettern konnten weder Jürgen Ditter noch Jona Dörzbach die nötigen Punkte holen. 
Beide kämpften lange, doch in kritischen Momenten setzten sich die Gegner durch. Besonders bei 
Jona spiegelte der Partieverlauf den gesamten Mannschaftskampf wider: lange Chancen, am Ende 
jedoch kein zählbares Ergebnis. 
Tabellensituation und Ausblick 
Diese Niederlage wiegt schwer: Bad Wimpfen fällt weiter zurück und hat den Klassenerhalt nicht 
mehr in eigener Hand. 
Nun ist man auf Schützenhilfe angewiesen: 
• Ein Sieg von Neuenstadt gegen Tamm wäre wichtig. 
• Gleichzeitig muss Bad Wimpfen im direkten Duell gegen Neuenstadt selbst punkten. 
Der vorletzte Tabellenplatz könnte zum Klassenerhalt reichen – allerdings nur, wenn aus der 
Verbandsliga Nord kein Unterland-Team absteigt. Aktuell stehen Ludwigsburg und Lauffen unter 
Druck, haben aber noch Chancen, sich zu retten. 
Fazit: Ein gebrauchter Tag für Bad Wimpfen. In einem Schlüsselspiel blieb die Mannschaft deutlich 
unter ihren Möglichkeiten. Nun braucht es eine klare Reaktion in den verbleibenden Runden – und 
etwas Unterstützung von Caissa. 

 
Kreisklasse Unterland Nord 
SC Blauer Turm Bad Wimpfen II – SF Heilbronn-Biberach III 
Endstand: 1,5:5,5 
Auch für die zweite Mannschaft des SC Blauen Turm Bad Wimpfen verlief der Spieltag alles andere 
als erfolgreich. Gegen SF Heilbronn-Biberach III musste man eine deutliche Niederlage hinnehmen. 
Dabei begann die Begegnung vielversprechend: Torsten Seifert setzte ein starkes Ausrufezeichen und 
gewann seine Partie gegen einen rund 200 DWZ-Punkte stärkeren Gegner – ein beeindruckender 
Auftakt für Bad Wimpfen. Die Gäste konnten jedoch postwendend ausgleichen, da sie am hinteren 
Brett schnell zum Erfolg kamen. 
In den folgenden Partien zeigte sich, dass die Begegnung insgesamt schwierig verlaufen würde. Trotz 
engagierter Leistungen mussten sich die Wimpfener an den mittleren Brettern geschlagen geben, 



sodass Biberach die Führung weiter ausbauen konnte. 
David Bräumer einigte sich in einer ausgeglichenen Stellung auf ein Remis und sicherte damit den 
halben Punkt für Bad Wimpfen. 
Auch Mats Ehrhard, einer der Topscorer der Mannschaft, hatte diesmal keinen guten Tag und musste 
sich nach Materialverlust geschlagen geben. 
Karl-Heinz Weyhing konnte zwischenzeitlich Vorteile aufbauen, geriet jedoch am Königsflügel unter 
Druck und verlor seine Partie ebenfalls. 
Damit war die Begegnung frühzeitig entschieden. In der letzten laufenden Partie kämpfte Josef 
Bencze am Spitzenbrett in einem äußerst komplexen Endspiel, das selbst für die Zuschauer schwer zu 
durchschauen war. Trotz wechselnder Chancen und großem Einsatz musste auch er sich letztlich 
seinem jungen Gegner geschlagen geben. 
Am Ende stand eine klare 1,5:5,5-Niederlage für Bad Wimpfen II. 
Fazit: Ein schwieriger Mannschaftskampf, in dem trotz einzelner starker Leistungen insgesamt zu 
wenig Zählbares heraussprang. Nun gilt es, die Niederlage schnell abzuhaken und in den kommenden 
Runden wieder anzugreifen. 

 


